
Tabelle 11: Umlagegrundlagen der Kreisumlage

Gesetzlich geregelte Gewogener Landes- Anzusetzender Anzusetzender Unmittelbare Aus- Schlüsselzu-
fiktive Hebesätze durchschnitt der v.H.-Betrag v.H.-Betrag gleichsleistungen weisungen

in v.H. Grund- und Gewerbe- des Ist-Aufkom- des Ist-Aufkom- für gemeindliche Ist-Aufkommen
Grund- Grund- Gewerbe- steuerhebesätze mens der Ein- mens der Um- Belastungen aus (Unterschied-
steuer steuer steuer (abzgl. Gewerbesteuer- kommensteuer satzsteuer Familienleistungs- liche Referenz-

A B abzgl. umlage) i.d.R. des ausgleich in v.H. perioden)
Land Gewerbe- vorvergangenen Haus-

steuer- haltsjahres – Berück-
umlage sichtigung in v.H.

Baden- 195 185 290 100 80 100 100
Württemberg

Bayern 250 250 300 100; 100 100 80
65, wenn

Beteiligungs-
beträge je

Ew < 50 v.H.
des Landes-
durchschnitts

Brandenburg 100 100 100 100 100

Hessen 220 220/260 310 100 100 100 100

Mecklenburg- 100 100 100 100 sowie
Vorpommern Ist-Aufkom-

men der Aus-
gleichszahlun-
gen für GrSt-
Minderein-
nahmen des
Vorvorjahres
nach Art. 106
Abs. 8 GG

Niedersachsen 90 je gesondert für 90 90 90 sowie
Gemeinden < und 90 v.H. Spiel-

> 100.000 Ew bankabgabe

Nordrhein-Westfalen 192 381 403 100 100 100 100 plus
Abrechnung
2006
Solidar-
beitragsG

Rheinland-Pfalz 269 317 352 100 100 100 100 Schlüsselzu-
weisungen A
+ B 2 ohne
Kopfbeträge

Saarland 85 85 85 85 100 Sockelgarantie
85 Schlüsselzu-

weisungen B
+ C abzüg-
lich Finanzaus-
gleichsumlage
Krankenhäuser

Sachsen 100 100 100 100
abgerundet auf den
nächsten durch 7,5
teilbaren Hebesatz

Sachsen-Anhalt 80 inkl. 80 80 80 80
Gewerbesteuerumlage

Schleswig-Holstein 260 260 310 100 100 100 100 abzüglich
Finanzaus-
gleichsumlage
abundanter
Gemeinden

Thüringen 200 300 300 100 110 100 80 sowie 50 v.H.
der Spielbank-
abgabe
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